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10.12.2023 
 
Fragen an die Kandidatin zur Wahl der Bürgermeisterin und an die Kandidaten 
zur Wahl des Bürgermeisters in Mühltal 2024 bis 2030 
 
Wir stellen Fragen und geben Antworten vor, die möglich sind. Wir bitte Sie, die 
Antworten auszuwählen, die Ihren Zielen am nächsten kommen. Es geht darum, Ihre 
Prioritäten zu erkennen. 
 
Es ist stets angegeben, wieviele Antworten Sie max. auswählen dürfen. Wenn Sie 
eine konkrete eigene Antwort bevorzugen, dann setzen Sie diese Antwort hinzu. Die 
eigene Antwort wird als eine Antwort gezählt. Die eigene Antwort darf nicht die 
Anzahl der bevorzugten Antworten erhöhen oder die Prioritäten verwässern („alles 
wichtig“). 

 

Stellungnahme Christoph Zwickler: 

 

„Nach meinem Verständnis von Kommunalpolitik und insbesondere angemessenem 

Verwaltungshandeln kann es nicht darum gehen, einseitige theoretische Ideen umzusetzen. Es 

muss vielmehr immer darum gehen, in der jeweiligen Situation die Alternativen umzusetzen 

oder es zumindest zu versuchen, die jeweils am praxistauglichsten sind. Andernfalls bleibt für 

verantwortungsvolles Handeln kaum noch Raum. Einseitige Ideologie ohne Bezug zur 

konkreten Situation würde das Handeln bestimmen. Das könnte auch ein vorab 

programmierter Computer übernehmen, menschliche Verantwortung wäre untergeordnet. 

 

Das ist aber nicht meine Haltung zur Ausübung einer Funktion wie der eines Bürgermeisters. 

Mit dieser Auffassung sehe ich mich in guter Gesellschaft zahlreicher mir gut bekannter 

verantwortungsbewusster Politikerinnen und Politiker auch bzw. insbesondere der SPD, die 

nicht nur über Mandate in Volksvertretungen verfügen bzw. verfügten, sondern die darüber 

hinaus auch als Wahlbeamte konkret Funktionen wie etwa die eines Bürgermeisters 

bekleiden. 

 

Dagegen sind die Fragen hier in der Regel so gestellt, als gebe es kaum menschlich-

individuelles und auf die jeweiligen konkreten Situationen angepasstes Handeln, sondern als 

ergebe sich das Handeln allein aus vorweg festgelegten theoretischen Überlegungen. Nach 

meiner Auffassung liegt im Eingehen auf konkrete Situationen auch kein "Verwässern", 

sondern es ist der Kern verantwortungsbewussten und ideologiefreien Verwaltungshandelns. 

 

Dies vorausgeschickt nehme ich zu den Fragen wie folgt weiter Stellung:“ 
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1. Kinderbetreuung in Mühltal 
 
Welche 2 Maßnahmen für die Kinderbetreuung in Mühltal sind am wichtigsten? 
- Erweiterung der Anzahl und Betreuungszeiten der Naturkindergärten 
- Bau einer weiteren festen Kita 
- Anwerbung von Tagespflegepersonen und Erziehern/innen 
- Attraktivität der Tätigkeit in der Kinderbetreuung verbessern 
- ……………………………………………….. 

 

Stellungnahme Christoph Zwickler: 

 

„1. Kinderbetreuung in Mühltal 
 

Bei der Kinderbetreuung geht es darum, die Nachfrage zu befriedigen. Dies gilt hinsichtlich 

der Zahl der Plätze, der Qualität und der Betreuungsdauer. Ferner sollte es keine Ausfälle 

geben, ein Puffer sollte von vornherein vorgesehen werden. Die von mir jeweils präferierten 

Maßnahmen ergeben sich aus den jeweiligen konkreten Defiziten, sie können daher im 

Vorfeld und pauschal nicht dargetan werden. Der schönste neue Kindergarten hilft 

beispielsweise nicht, wenn kein Personal da ist, um die Betreuung selbst zu gewährleisten.“ 

 

 
2. Jugend- und Seniorenarbeit 
 
Wo sehen Sie den Schwerpunkt im Bereich Jugend- und Seniorenarbeit (nur 1 
ankreuzen)? 
- Förderung der Jugendlichen und Senioren in den Vereinen 
- Stärkung der Jugend- und Seniorenarbeit in der Gemeinde 
- ……………………………………………….. 

 

Stellungnahme Christoph Zwickler: 

 

„2. Jugend- und Seniorenarbeit 
 

Auch bei der Schwerpunktsetzung in Sachen Jugend- und Seniorenarbeit kommt es einerseits 

auf die aktuellen Defizite und andererseits auf die konkreten Möglichkeiten an. Bietet ein 

Verein beste Angebote auf ehrenamtlicher Basis, so wäre es falsch, in dieser Sache zusätzlich 

auf teure Angebote der Gemeinde zu setzen. Fehlen solche Angebote indes, so sollte die 

Gemeinde durchaus Aktivitäten entwickeln, um eine bestehende Nachfrage im Wege des 

Subsidiaritätsprinzips zu stillen.“ 
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3. Wohnen und bezahlbarer Wohnraum in Mühltal 
 
Welche 2 Projekte halten Sie für die wichtigsten? 
- Die Konzeptvergabe der gemeindlichen Wohnungen 
- Ausweisung eines weiteren Wohngebietes zum Bau von Mietwohnungen 
- Die Fokussierung der Bautätigkeit auf die Innenverdichtung 
- ……………………………………………….. 

 

Stellungnahme Christoph Zwickler: 

 

„3. Wohnen und bezahlbarer Wohnraum in Mühltal 
 

Auch beim Thema Wohnen und bezahlbarer Wohnraum sind pauschale Ansätze nicht 

sinnvoll. Zunächst ist festzuhalten, dass auch in Mühltal durchaus Wohnraum angeboten wird, 

und zwar sowohl zum Kauf wie auch zur Miete. Allerdings handelt es sich dabei regelmäßig 

um teuren Wohnraum. Festzuhalten ist ferner, dass neu errichteter Wohnraum ebenfalls nicht 

günstig angeboten wird, vielmehr ist das Gegenteil der Fall: Neu errichteter Wohnraum ist 

nach allen Erfahrungen besonders teuer. Daher hilft es nicht, immer neue Baugebiete 

auszuweisen, denn das, was dadurch ermöglicht wird, nämlich die Möglichkeit der 

Inanspruchnahme teuren Wohnraumes, besteht aktuell bereits. Notwendig sind daher andere 

Maßnahmen, um insbesondere preisgünstigen Wohnraum, der bereits besteht, anzubieten oder 

um solchen preisgünstigen Wohnraum zu schaffen. Bürgschaften der Gemeinde, um 

leerstehenden Wohnraum preisgünstig anzubieten, können eine Maßnahme sein, um solchen 

vorhandenen Wohnraum zu „heben“. Zunächst informelle Gespräche mit anerkannten 

Anbietern von preisgünstigem Wohnraum, etwa mit Genossenschaften oder gemeinnützigen 

Wohnungsbaugesellschaften, mit dem Ziel, sie für Mühltal zu werben, beispielsweise halte 

ich für eine ganz hervorragende Maßnahme, um entsprechende Sachkompetenz und in der 

Folge auch preisgünstigen Wohnraum in Mühltal zu etablieren.“ 
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4. Sport und Freizeit 
 
Welches Ziel verfolgen Sie bei Investitionen in Sport- und Freizeitanlagen in Mühltal 
(nur 1 ankreuzen)? 
- Fokussierung der Förderung auf zentrale Anlagen in Mühltal 
- Verteilung der Mittel auf die Vereine in allen Ortsteilen 
- ……………………………………………….. 

 

 

Stellungnahme Christoph Zwickler: 
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„4. Sport und Freizeit 
 

Soweit die Frage auf die Förderung von Sportvereinen zielt, setze ich darauf, dass sich die 

Vereine gemeinsam auf Prioritäten einigen. Das ist ja auch schon so praktiziert worden. Die 

Vereine kennen selbst am besten die bestehenden Defizite und Möglichkeiten. Auch ein 

Bürgermeister sollte sich bei den Themen zurücknehmen, die andere kraft überlegenen 

Wissens besser im Griff haben.“ 

 

 
5. Kultur- und Vereinsleben 
 
Wie möchten Sie den Stellenwert des Kultur- und Vereinslebens in Mühltal durch die 
Gemeinde fördern (nur 2 ankreuzen)? 
- Aktive persönliche Teilnahme an Veranstaltungen und Sitzungen 
- Großzügige Handhabung der Richtlinie zur Vereinsförderung 
- Aufwertung der Ehrenamtlichen Tätigkeiten durch Ehrungen 
- ……………………………………………….. 

 

Stellungnahme Christoph Zwickler: 

 

„5. Kultur- und Vereinsleben 
 

Insbesondere ehrenamtliches Engagement ist angemessen zu würdigen. Wie dies konkret 

erfolgt, ergibt sich aus den jeweiligen Situationen sowie aus den Möglichkeiten. Mitunter ist 

es beispielsweise besser, Vereinen bürokratische Hilfen bei der Suche nach Förder-

programmen zu geben als die gemeindliche Richtlinie zur Vereinsförderung zu überdehnen.“ 

 

 
6. Verkehr 
 
Wie möchten Sie den Verkehr auf Mühltals Straßen beeinflussen (nur 2 ankreuzen)? 
- Ausbau der Aldi Autobahn zur Entlastung der Bergstraße 
- Verkehrsberuhigung innerhalb der Ortsteile 
- Sicherheit und Platz für Fußgänger und Radfahrer erhöhen 
- Mehr Fahrgäste durch Verbesserung des ÖPNV 
- ……………………………………………….. 

 

 

Stellungnahme Christoph Zwickler: 

 

„6. Verkehr 
 

In Sachen Verkehr dürfte es darum gehen, jene Möglichkeiten und Freiheiten zu schaffen, die 

erforderlich sind, um auf den motorisierten Individualverkehr auch einmal zu verzichten. Eine 
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Besserstellung durch weniger gefährliche Fuß- und Radwege beispielsweise ist ebenso ein 

Mittel, um dies zu bewirken, wie attraktivere ÖPNV-Verbindungen. Auch hier kann es indes 

keine pauschalen Forderungen geben, die konkreten Maßnahmen ergeben sich aus den 

konkreten Defiziten ebenso wie aus den konkreten Möglichkeiten. Bei allem ist aber zu 

berücksichtigen, dass die Nutzung des Autos jedenfalls in unserer Gemeinde auch einen 

Stellenwert hat, den ich nicht anzweifle.“ 

 

 
7. Digitalisierung 
 
Welches Projekt ist für Sie das wichtigste (nur 2 ankreuzen)? 
- Glasfaserausbau in allen Ortsteilen 
- Bürger können möglichst viele Vorgänge online erledigen 
- Ausführliche Information auf der Homepage der Gemeinde 
- Sicherheit der IT in der Gemeinde 
- ……………………………………………….. 

 

Stellungnahme Christoph Zwickler: 

 

„7. Digitalisierung 
 

Zunächst würde ich gegenüber den politischen Parteien anregen, Fragebögen, die sie 

ausreichen, so zu gestalten, dass sie nicht ausgedruckt und unterschrieben werden sollen, 

sondern dass sie von vornherein auch digital beantwortet und zurückgesandt werden können. 

Die ansonsten wichtigsten Projekte in Sachen Digitalisierung können sich nicht pauschal 

ergeben, sondern immer erst nach einer Analyse des Bestandes. Ist etwa die IT-Sicherheit im 

Rathaus gefährdet, so hat die Beseitigung dieses Mangels sicher die höchste Priorität. 

Grundsätzlich finde ich es richtig, allen Mühltaler Haushalten und Betrieben die Möglichkeit 

einzuräumen, via Glasfaser ins Internet zu gelangen. Die Möglichkeiten der Digitalisierung 

sollten ferner genutzt werden, jene Transparenz und solche niederschwelligen 

Zugangsmöglichkeiten in die bürokratischen Systeme herzustellen, die unsere Ordnung 

ermöglicht oder sogar vorsieht.“ 
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8. Miteinander in Mühltal: Bürger in die Entscheidungsprozesse einbinden 
 
Wie wollen Sie die Kommunikation mit Bürgern gestalten (nur 2 ankreuzen)? 
- Bürgerversammlungen 
- Direkte Befragung der betroffenen Bürger 
- Schnelle Bearbeitung von Anfragen und Beschwerden 
- Bürgersprechstunden einrichten 
- ……………………………………………….. 
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Stellungnahme Christoph Zwickler: 

 

„8. Miteinander in Mühltal: Bürger in die Entscheidungsprozesse einbinden 
 

Es gilt einerseits, der Bürgerschaft niederschwellige Zugangsangebote ins Rathaus zu 

ermöglichen. Dazu gehört auch das Anerkenntnis, dass nicht alle Menschen in Mühltal digital 

kommunizieren können. Die Bürgerschaft muss das Rathaus als "das eigene Rathaus" 

ansehen. Gerade bei umstrittenen Projekten sollte das Instrument der bürgerschaftlichen 

Mitbestimmung verstärkt eingesetzt werden. Es geht auch darum, verlorenes Vertrauen in 

unsere Ordnung wiederzuerlangen.“ 

 

 
9. Umwelt- und Klimaschutz auf kommunaler Ebene 
 
Welche Priorität hat der Umwelt- und Klimaschutz für Sie (nur 1 ankreuzen, bitte 
keine 
eigene Antwort hinzusetzen)? 
- In der Gemeinde Mühltal hat stets der Umwelt- und Klimaschutz Priorität 
- Es ist am wichtigsten, dass die schöne Umgebung erhalten bleibt 
- Die Beseitigung von Engpässen (Wohnungen, Kita-Plätze, Gewerbe) hat Priorität 

 

Stellungnahme Christoph Zwickler: 

 

„9. Umwelt- und Klimaschutz auf kommunaler Ebene 
 

Umwelt- und Klimaschutz sowie die Beseitigung möglicher infrastruktureller Defizite 

schließen sich nach meinem Verständnis nicht aus, sondern müssen ganz im Gegenteil immer 

gemeinsam gedacht werden. Diesen Ansatz verfolge ich.“ 

 

 
10. Finanzen 
 
Was tun Sie, um einen genehmigungsfähigen Haushalt aufstellen zu können (nur 2 
ankreuzen)? 
- Sie weisen unterjährig bei jedem Antrag, der die Kosten erhöht, auf die 
Auswirkungen auf den Haushalt hin 
- Sie reduzieren Defizite durch Steuererhöhungen im Haushaltsplanentwurf 
- Sie versuchen innerhalb der Verwaltung durch Minderung der Ausgaben 
die Kosten zu senken bevor der Haushaltsplanentwurf vorgelegt wird 
- Sie fördern, dass gemeinsam mit der Gemeindevertretung die Kosten gesenkt 
werden bevor der Haushaltsplanentwurf vorgelegt wird 
- ……………………………………………….. 
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Stellungnahme Christoph Zwickler: 
 

„10. Finanzen 
 

Der Haushalt ist ein gutes Beispiel für das, was Kommunalpolitik bewirken soll: Es geht 

darum, dass die Fachkompetenz der Verwaltung und die politischen Entscheider 

zusammenkommen. Die einen liefern das Wissen, die anderen den politischen Willen. Beides 

ist in Einklang zu bringen. Der Ort dafür ist nach unserer Ordnung die Gemeindevertretung 

und hier die vorbereitenden Ausschüsse, in diesem Fall insbesondere der Haupt- und 

Finanzausschuss. Die Verwaltung ist schon kraft unserer Ordnung zur Sparsamkeit 

verpflichtet. Dazu gehört auch, auf potentielle finanzielle Auswirkungen von politisch 

gewünschten Maßnahmen hinzuweisen. Nach meinem Verständnis sollten wir nicht in die 

Situation geraten, auf Steuererhöhungen angewiesen zu sein.“ 

 

 
Vielen Dank für Ihre Mühe, die Antworten auszuwählen, die Ihnen am wichtigsten 
sind. 
 
Dürfen wir Ihre Auswahl veröffentlichen? Ja/Nein 
 
Mühltal, den 
 
Unterschrift 

 

Stellungnahme Christoph Zwickler; 

   

 „Zur Frage, ob meine Antworten veröffentlicht werden dürfen, teile ich mit, dass ich sogar 

darum bitte, meine Antworten zu veröffentlichen. Umgekehrt gehe ich davon aus, dass seitens 

der Fragestellerin keine Bedenken bestehen, wenn ich meinerseits den Fragebogen und meine 

Stellungnahme dazu veröffentliche. Sollte meine Annahme unzutreffend sein, bitte ich um 

unverzügliche Nachricht, wofür ich vorab danke. 

 

64367 Mühltal, den 18.12.2023 

 

Christoph Zwickler“ 
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